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Zu Ihrer Sicherheit! 

 

 

 
Sehr verehrte liebe Mitarbeiter,  
wir praktizieren seit langem eine im 
Stationsbereich sichere Form der 
Kanülenentsorgung . Trotzdem soll 
eine Optimierung der Blutentnahme 
mit geänderten Systemen erreicht 
werden.   
Drei Formen stehen zukünftig zur 
Verfügung: 
- die längliche Form (1,5 Liter)  für 
den Blutentnahmekasten 
- die 2,3 Liter Dose  für die 
Entsorgung der Kanülen beim 
Patienten und 
- die 5 Liter Dose  für den 
Arbeitsplatz (Aufziehen von 
Injektionen usw.). 
 
Bitte stellen Sie den Mitarbeitern 
des Hausmeisterdienstes die 
Gefäße wie gewohnt verschlossen  
zur Verfügung.  
 

 
Fehler passieren nur ausnahmsweise durch Defizite des Mitarbeiterwis sens und –
könnens .  
Hauptfehlerursachen sind menschliches Versagen sowie Organisations- und 
Kommunikationsmängel (ca. 80%)1. Lassen Sie uns deshalb einige Hinweise zum 
Vermeiden von Fehlern und Kanülenstichverletzungen wiederholen: 
- Sprechen Sie  über Fehlermöglichkeiten beim Blutabnehmen und Injizieren 
- Nutzen Sie immer Kanülenabwurfgefäße direkt beim Patienten. Legen Sie niemals 
spitze Gegenstände ab (ins Bett, auf den Nachttisch, auf das Essenstablett o.ä.). Streifen 
Sie sie sofort in das Abwurfgefäß ab! 
- Praktizieren Sie niemals Recapping , keine Kanülen in die Schutzkappe zurückstecken!   
- Nutzen Sie Schutzhandschuhe zur Blutabnahme und der i.m.-Injektion des Neulings. 
Sie können die Handschuhe zwischen Patienten desinfizieren.  
- Halten Sie Ordnung im Blutentnahmekasten und auf dem Spritzent ablett : 
verursachen Sie kein Chaos , räumen Sie selbst  Ihr Handwerkzeug auf!  
- Desinfizieren Sie den Blutentnahmekasten einmal wöchentlich (Blutreste!) mit 70% 
Alkohol. 
- Melden Sie Stich- und Schnittverletzungen in der Ersten Hilfe. 
 
Die Risiken durch Hepatitis B und C sowie HIV-Infektion sind es wert. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Elisabeth Rosenkranz      Franz Sitzmann / Dezember 2006 
 
PS: Nutzen Sie Informationsmöglichkeit zu Blutübertragbaren Infektionen  auf der mit 
Präsentationen aktualisierten Internetseite www.klinik-hygiene.de  


